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Seilheber

Bestellnummer: 41030, 41031, 41032

11.04.2014

Sehr geehrter Kunde!
Herzlichen Glückwunsch zum Erweb Ihres neuen BRANO-Seilhebers. Es ist dies ein zuverlässiges und 
bewährtes Marken-Hebezeug, für das wir Ihnen auch noch nach Jahren Ersatzteile liefern können. Unsere 
Seilheber sind ein echter Beitrag zu Ihrer persönlichen Sicherheit beim Heben und Senken von Lasten. 
Verwenden Sie die Winde jedoch nur entsprechend den folgenden Bedienungshinweisen:

1. Der Seilheber ist ausschließlich zum Heben und Senken von Lasten vorgesehen. Prüfen Sie immer vor dem 
Heben, ob die Last ordentlich am Haken hängt und gesichert ist. 

2. Hängen Sie den Seilheber nur auf Ringösen, Laufkatzen, Kranträger, .., die die erforderliche Tragkraft haben.
3. Wird der Seilheber betrieblich genutzt und kommen mit ihm Arbeitnehmer in Kontakt, so müssen Sie den 

Seilheber mit Ihrer kompletten Krananlage sicherheitstechnisch abnehmen lassen, wenn er beweglich (z.B. 
auf einer Laufkatze) aufgehängt ist.
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4. Eine – auch geringfügige – Überlastung des Seilzuges ist nicht gestattet (Bild 1). Als Überlastsicherung sind 
Scherstifte auf der Antriebswelle des Seilzuges eingebaut. Verwenden sie nur Original-Scherstifte. Die 
angegebene Nennlast dürfen Sie nur dann erreichen, wenn die Last ruhig am Haken hängt. Schwingende 
Lasten bringen nicht nur eine größere dynamische Belastung des Seilhebers, sie sind darüber hinaus 
noch gefährlich und deshalb unzulässig. Das Heben oder Ziehen von Lasten, die angefroren, angeklebt, 
verschüttet oder aufeinander gestapelt sind, ist verboten (Bild 2). Hängende Lasten dürfen nicht bearbeitet 
(Bild 4) oder mit der Hand hin- und hergeschoben werden. Nach Beendigung des Hubvorganges darf das 
Hebezeug nicht mit hängender Last belassen werden, es ist immer ein Abstand zur Last einzuhalten (Bild 8).

5. Prüfen Sie vor jeder Inbetriebnahme, ob Seil, Trag- und Lasthaken in einwandfreiem technischem Zustand 
sind. Arbeiten Sie niemals mit abgenütztem, beschädigtem oder verschlungenem Seil (Bild 6), oder 
beschädigten Haken! Es darf keinesfalls gleichzeitig auf die Betätigungshebel “Heben“ und “Senken“ 
eingewirkt werden, wenn der Seilheber unter Last steht – hier besteht akute Unfallgefahr (Bild 5).

6. Hängt die Last am Seilheber, wird sie durch eine eingebaute Bremse gehalten. Es ist unbedingt zu 
vermeiden, daß Schmiermittel zur Bremse gelangen (die Reibflächen der Bremse müssen trocken sein), 
sonst hält sie nicht mehr. Wenn Sie eine Last heben, lassen Sie den Hebel probeweise nach ca. 50 mm Hub 
langsam aus und prüfen Sie damit, ob die Bremse funktioniert. Heben Sie erst danach weiter.

7. Der Seilheber ist ein Hebezeug und unterliegt daher den Prüfungsvorschriften des 
Arbeitnehmerschutzgesetztes nach § 93. Ihr Seilheber ist nach den österreichischen Vorschriften 
typengeprüft. Vor jeder Inbetriebnahme müssen Sie prüfen, ob der Seilheber auch technisch in Ordnung ist. 
Prüfen Sie besonders, ob mechanische Beschädigungen bei Seil, Klemmbacken, Seilrollen oder Gehäusen  
aufgetreten sind. Sie sind gesetzlich verpflichtet, ein Prüfheft anzulegen. Tragen Sie die Seriennummer 
(am Typenschild, oder im Gehäuse eingestanzt) zusammen mit der Bezeichnung des Seilhebers in das 
Prüfheft ein. Mindestens einmal jährlich müssen Sie eine Prüfung nach ÖNORM M9602 durchführen und 
im Prüfheft mit Ort, Datum und Unterschrift eintragen. Sie sollten auch alle Wartungen, Reparaturen, 
Beschädigungen und sonstige Defekte eintragen. Beachten Sie die betreffenden Sicherheitsbestimmungen 
des Arbeitnehmerschutzgesetztes, Arbeitnehmerschutzverordnung und der Ö-Normen. Arbeiten Sie nie mit 
einem ungeprüften Seilheber!

8.  Mindestens zweimal jährlich sollen alle beweglichen Teile und die Reibflächen mit Graphitfett 
durchgeschmiert werden. Das Seil soll ebenfalls gereinigt und geölt werden. Nach jeder Demontage des 
Seilhebers ist eine Prüfung desselben vorzunehmen.

9. Ersatzteile: Verschleißteile sind für Ihren Seilheber lieferbar. Für Reparaturen, die jedoch nicht von unserer 
Werkstätte ausgeführt werden, lehnen wir die Verantwortung ab.

10. Falls Sie nicht sicher sind, die obigen Bedienungshinweise richtig verstanden zu haben, setzen Sie Sich mit 
Ihrem Händler oder direkt mit uns in Verbindung.

11. Das Seil darf keinesfalls verlängert werden oder verdreht bzw. verknotet sein. Lasten dürfen nicht angeseilt, 
über Kanten gezogen oder gedreht werden (Bild 3). Das Seil darf nicht bis in die Grenzstellungen ausgenützt 
werden, um ein Ausrauschen zu vermeiden (Bild 6). Benötigen Sie längere Seile, so setzen Sie sich bitte mit 
uns in Verbindung. Verwenden Sie auch keinesfalls ein anderes als das Originalseil. Der Aufenthalt unter der 
schwebenden Last ist untersagt (Bild 7).

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem Seilheber!

FEHLERSUCHE:
Funktioniert der Seilheber nicht, prüfen Sie bitte nach folgender Checkliste:
1. Er hebt nicht: 
 Prüfen Sie, ob die Scherstifte abgedreht und ob die Greifbacken verschlissen sind.
2. Last senkt von selbst ab: 
 Bremse ist entweder falsch eingestellt, oder durch Schmiermittel in ihrer Wirkung eingeschränkt. Lassen  
 sie den Seilheber von einem Fachmann in Ordnung bringen.
3. Kraftaufwand am Hebel zu groß: 
 Die beweglichen Teile sind nicht ausreichend geschmiert.
ALLGEMEINE HINWEISE:
Im Herstellerwerk wird jedes Hebezeug vor der Verpackung auf einwandfreie Funktion geprüft. Beim Transport 
kann sich etwas verändert haben z.B. eine Gehäuseschraube gelockert haben. Da wir Ihnen den Seilheber 
originalverpackt übergeben, können wir das nicht überprüfen. Sie müssen daher vor der 1. Inbetriebnahme 
prüfen, ob der Seilheber tatsächlich betriebsbereit ist. Die Seile sind aus hochfestem Material (5�fache 
Sicherheit gegen Bruch) und weder verzinkt noch rostfrei.

Vöcklabruck, 2. Juni 2003
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Ersatzteile zu Best. Nr. 41030
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Ersatzteile zu Best. Nr. 41031
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Ersatzteile zu Best. Nr. 41032


